
Für die Aufgaben am weit-
läufigen EDV-Sektor waren 
im vorliegenden Berichtsjahr 
in Summe 140 technische 

Tätigkeiten mit 109 Stunden 
und 32 Verwaltungstätigkei-
ten mit 32 Stunden, somit 
insgesamt 172 Tätigkeiten 
mit 141 Stunden zu ver-
zeichnen. 

Im Zuge des Alarmsystems 
wurden über die LLZ 

(Landesleitzentrale Florian 
Steiermark) sowie der BLZ 
(Bereichsleitzentrale Florian 
Bruck) seit dem Start am 
14.05.2013 bis einschließ-

lich 30.11.2016 insgesamt 
3.583 Alarmierungen 

(hiervon nicht weniger als 
1.026 im vorliegenden Be-
richtsjahr) abgesetzt. 

Website 

Die seit Mai 2001 bestehen-
de Website des BFV Bruck 
an der Mur wurde entspre-
chend den Eingaben einzel-
ner Wehren und des Pres-
seteams des BFV laufend 
aktualisiert. 

So sind mit 30.11.2016 ne-
ben zahlreichen Services 
und veröffentlichten Termi-
nen in Summe 1.614 Be-

richte von Einsätzen und 

Veranstaltungen der Jahre 

2000 bis 2016 (davon 157 

Berichte im Jahr 2016) 
nachzulesen. 

Seit nunmehr 15 Jahren 
konnte die beachtliche Besu-
cherrate von mehr als 
487.000 Zugriffen (davon 
62.610 im Berichtsjahr 
2016) verzeichnet werden. 
 
 

AKL Online 

Das seit April 2008 aktivierte 
und im Web-Portal des BFV 
Bruck an der Mur eingebun-
dene AKL-Online-Meldesys-
tem für Untersuchungster-
mine von Atemschutz-
Geräteträgern wurde insge-
samt für 1.400 Anmeldun-

gen, hiervon 171 Probanden-

Meldungen im Jahr 2016 ge-
nutzt. 
 
 

DFZ Reservierung Online 

Seit dem Frühjahr 2014 
stellt der BFV Bruck an der 
Mur seinen Funktionären 
unentgeltlich ein Dienst-
fahrzeug zur Verfügung. 
 
Seit der Freischaltung dieses 
Reservierungssystems im 
März 2014 wurden insge-
samt 118 Reservierungen 

(davon 35 im ggstl. Berichts-
jahr) online getätigt. 
 
 
 
 
 

BFV Mailweiterleitung 

Im vorliegenden Berichtsjahr 
wurden über insgesamt 88 

Mailboxen für Feuerwehren 

und Funktionäre des Be-
reichsverbandes insgesamt 
mehr als 117.000 Mails 
weitergeleitet, wobei hiervon 
nicht weniger als 88.000 als 
Spam sowie rd. 200 mit Vi-
ren behaftete Mails ausgefil-
tert oder zumindest als sol-
che gekennzeichnet wurden. 
 

Dieses Spam-Aufkommen 
entspricht einem Anteil von 
nicht weniger als 75% oder 
im Schnitt 3 von 4 Mails 

des elektr. Postlaufes! Dieser 
Flut an unerwünschter Post 
kann trotz ständigem Ab-
wehrbemühen und unter 
Einsatz von technischen 
Hilfsmitteln wohl nie gänz-
lich Einhalt geboten werden. 

HBI d.V. Wolfgang Zangl  EDV 
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